
Neue Weinbar: Urban & Anders

Endlich wieder Qualität im

ranzigen Revier Alt Sachsenhausen
 

Wer nicht will, das Frankfurts einstiges Apfelwein-Revier in
Alt-Sachsenhausen  vollends  zum  Suffkopp-Quartier  mit  Lizenz
zum Schädelspalten wird, muss gastronomisch Flagge zeigen, wie
Stephan Prinz mit seiner gerade eröffneten Weinbar Urban &
Anders. Er hat sein Lokal zwar am Rand in der Dreieichstraße
eröffnet und befindet sich damit in guter Gesellschaft vom
Japaner Muku und dem Café Under Pressure, muss aber gegen das
schlechte Image ankämpfen und mit guter Qualität überzeugen.
Und genau das macht er auch. Stephan Prinz hat sich durch
gastronomische  Stationen  wie  Biancalani,  Frohsinn  oder
Gerbermühle genügend Erfahrung erwerben können, um jetzt sein
erstes eigenes Projekt zu starten. Es gibt viel guten Wein und
ein paar Happen, wie Käse, Salami, Schinken, Mortadella.  
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Stephan Prinz

Es  hat  lange  gedauert,  bis  das  Frittenfett  vom  Vorgänger
Burgermeister dem Lokal entwichen ist, aber nun wollte der
Gastronom nicht länger auf die Eröffnung warten, wenn auch
noch längst nicht alles steht. Die 650 Kilo schwere Betontheke
steht felsenfest und raumfüllend. Ebenso 110 Positionen auf
der Weinkarte. Die Preise sind moderat, es gibt auch alles zum
Mitnehmen, was extra gekennzeichnet wurde. Die Champagner von
Legras & Haas sind top, den bruten Riesling Sekt von Reichsrat
von Buhl schätzen all jene, die es richtig trocken wollen. Und
der  Lambrusco  Ermete  von  Alberto  Medici  zeigt,  dass  es
selbstredend gute Ware in diesem Genre gibt. Markus Molitor
ist immer eine Empfehlung und umarmt mit seinem Pinot Blanc
Haus Klosterberg all jene, die Angst vor Säure haben. Vom
fränkischen Weingut Alte Grafschaft ist viel Gutes zu haben,
unser  Favorit  ist  der  Weißburgunder  Zazo.  Mit  dem
Spätburgunder von Friedrich Becker aus der Pfalz macht man
alles richtig, der Pinot Noir „R“ von Norbert Spielmanns Alter
Grafschaft  entfaltet  orientalische  Würze  und  jenen  Hauch
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Erotik, den eine Weinbar braucht. Wenn es endlich Sommer wird,
muss man den hochfeinen Provence-Rosé von Minuty trinken. Und
wenn nicht, dann um so mehr, damit zumindest innerlich die
Sonne aufgeht.

Ludwig Fienhold

Urban & Anders, Frankfurt, Dreiechstr. 20, Tel. 069 60625640.
Täglich ab 14 Uhr geöffnet. www.urbanundanders.de

http://www.urbanundanders.de/
https://www.sparklingfestival.de

